
Seite 1/9 Pensionskasse Basel-Stadt PKBS

Klimakompatibilität
Pensionskasse Basel-Stadt PKBS

Diese Dokumentation ist in Überarbeitung

Charakterisierung
Die PKBS ist mit ihrem Anlagevolumen
(Ende 2021) von rund 15 Mia. CHF
ungefähr auf Rang 18 der
Pensionskassen der Schweiz.

Nachhaltigkeits-/ESG-Politik
Seit Anfang 2019 verfügt die PKBS über
eine umfassende Nachhaltigkeitspolitik.
Grundlage für ihre Handeln bildet das
Leitbild für eine nachhaltige Anlagepolitik.

Seit mehreren Jahren sind gemäss
Anlagereglement bei aktiven wie auch bei
passiven
Vermögensverwaltungsmandaten
Investitionen gemäss Ausschlussliste des
Schweizer Verein für
verantwortungsbewusste
Kapitalanlagen (SVVK) nicht zulässig.
Damit sind einige Produzenten von
Atomwa�en, Antipersonenminen und
Streumunition ausgeschlossen. Neu
hinzugekommen sind gemäss
Geschä�sbericht 2019 ebenfalls
Unternehmen, welche einen
substanziellen Umsatzanteil von 30%
oder mehr an konventioneller Rüstung
aufweisen. Weiterhin investiert die PKBS
bei aktiven
Vermögensverwaltungsmandaten nicht
in Atomkra�werke und Spielcasinos. Seit
Beginn 2019 schliesst sie ebenfalls
Unternehmen des Kohlesektors und seit
März 2021 Firmen des gesamten Sektors
der fossilen Energien aus (siehe unten).

Die PKBS verpflichtet sich explizit zur
ganzheitlichen ESG-Integration bei der
Anlage ihres gesamten Vermögens.

Periodisch überprü� sie
den Nachhaltigkeitsansatz ihrer externen
Vermögensverwalter und sucht wo
notwendig den Dialog, um eine stärkere
Umsetzung der ESG-Kriterien
voranzutreiben.

Mit ihrem detaillierten
Nachhaltigkeitsbericht 2019 sowie
dem Nachhaltigkeitsbericht 2021 legt die
PKBS Rechenscha� über die Aktivitäten
und Resultate ihrer Politik der
Anwendung der ESG-Kriterien
(Environment, Social, Governance) ab. Sie
dokumentiert damit den Erfolgspfad des
neuen Anlageprozesses, der bei der
Selektion der Titel die umfassende ESG-
Integration vorsieht.

Seit Erscheinen des
Nachhaltigkeitsberichts 2021 bekennt
sich die PKBS auch zu den UN-
Sustainable Development Goals (Agenda
2030). Zusätzlich zu den Klimakennzahlen
hat die Kasse erstmals auch ESG-Ratings
ihres Aktien- und Obligationenportfolios
ermi�eln lassen. In Anlehnung an die
Messung der Klimakennzahlen wird damit
neu auch die Umsetzung der drei
Nachhaltigkeitskriterien in ihrer
Gesamtheit einer objektiven Überprüfung
unterzogen. Durch die regelmässige
Ermi�lung von objektiven
Nachhaltigkeitskennzahlen will die PKBS
in Zukun� den Erfolg der getro�enen
Massnahmen bei ihren
Vermögensanlagen überprüfen und
Potenzial für weitere Aktivitäten
erkennen.

Der Nachhaltigkeitsbericht 2022
informiert über folgende Neuigkeiten:

https://www.pkbs.ch/de/ueber-uns/vermoegensanlagen/nachhaltigkeit/
https://www.pkbs.ch/fileadmin/user_upload/04_%C3%9Cber_uns/Verm%C3%B6gensanlagen/ESG_DOC_Leitbild_f%C3%BCr_eine_nachhaltige_Anlagepolitik.pdf
https://www.pkbs.ch/fileadmin/user_upload/04_%C3%9Cber_uns/Rechtsgrundlagen/02_Verm%C3%B6gensanlagen/Anlagereglement_PKBS_01.pdf
https://www.svvk-asir.ch/aktivitaeten/#c34
http://www.svvk-asir.ch/ueber-uns/
https://www.pkbs.ch/fileadmin/user_upload/04_%C3%9Cber_uns/Downloads/06_%C3%9Cber_uns/PKBS_Gesch%C3%A4ftsbericht_Jahresrechnung_2019.pdf
https://www.pkbs.ch/de/ueber-uns/vermoegensanlagen/nachhaltigkeit/integration/
https://www.pkbs.ch/fileadmin/user_upload/04_%C3%9Cber_uns/Verm%C3%B6gensanlagen/ESG_DOC_ESG_Bericht.pdf
https://www.pkbs.ch/fileadmin/user_upload/04_Ueber_uns/Downloads/06_Ueber_uns/PKBS_Nachhaltigkeitsbericht_2021.pdf
https://www.pkbs.ch/fileadmin/user_upload/04_Ueber_uns/Downloads/06_Ueber_uns/PKBS_Nachhaltigkeitsbericht_2021.pdf
https://sustainabledevelopment.un.org/sdgs
https://www.pkbs.ch/fileadmin/user_upload/04_Ueber_uns/News_Dokumente/PKBS_Nachhaltigkeitsbericht_2022.pdf
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Sowohl bei Aktien Ausland als auch bei
den Obligationen hat die PKBS 2022
entschieden, nur noch in
Nachhaltigkeitsvorreiter zu investieren.
Beim eingeführten Best-in-Class-Ansatz
werden in allen Branchen diejenigen
Unternehmen ausgewählt, die im
Vergleich mit ihren
Branchenkonkurrenten bezüglich der
jeweiligen Umsetzung ihrer Umwelt-,
Sozial- und Governance-Aktivitäten am
besten abschneiden. Dabei werden
beispielsweise Kriterien wie e�zienter
Energieverbrauch, Beachtung der
Arbeitnehmerrechte oder die
Unabhängigkeit des Verwaltungsrats
beurteilt. Investiert werden kann nur in
Unternehmen, die einen bestimmten
Schwellenwert erreichen – die also zum
Beispiel ein Mindest-ESG-Rating
erreichen oder zu den besten 50% der
Unternehmen zählen.
In der Anlagekategorie Obligationen
wurde per 1. Januar 2022 der
nachhaltige Swiss Bond Index AAA-AA
ESG als Basis des investierbaren
Anlageuniversums eingeführt.
Auf den Aktien Ausland (Industrieländer,
Emerging Markets) wurde der Index
MSCI All Country World ESG Leaders
per 1. Juni 2022 eingeführt.
Sowohl auf den Aktien als auch auf den
Obligationen hat sich die ESG-Qualität,
gemessen mit MSCI-Ratings,
massgeblich erhöht: der Anteil an
Vorreitern (ESG-Rating AAA oder AA) im
Aktienportfolio konnte um rund 50%
von 41% auf 62% gesteigert werden,
und bei den Obligationen erhöhte sich
der Anteil an Nachhaltigkeitsvorreitern
von 35% auf 47%.

Neu seit 2024 wendet PKBS den
bewährten Best-inClass-Ansatz auch auf
die Anlagekategorie Aktien Inland an
(Nachhaltigkeitsbericht 2024).

Berücksichtigung der Klimarisiken als Teil
der ESG-Politik, Beachtung des
Rechtsgutachtens NKF

Die Berücksichtigung von Klimarisiken im
Anlageprozess ist gemäss dem
Rechtsgutachten von NKF Teil der
Sorgfaltspflicht.

Im Leitbild, in der
Nachhaltigkeitspolitik und in ihren
Nachhaltigkeitsberichten bekennt sich
die PKBS dazu, die Klimarisiken in die
Anlagepolitik zu integrieren.

Getätigte Schri�e der
Dekarbonisierung des Portfolios
Wie im Anlagereglement und in der
Nachhaltigkeitspolitik festgehalten, sind
bei aktiven wie auch passiven
Vermögensverwaltungsmandaten
Investitionen in Unternehmen, deren
Umsatz in der Branche Kohle mehr als 5%
beträgt nicht zulässig. Die
Ausschlussliste wird periodisch
aktualisiert und basiert auf dem Analyse-
Universum von Ethos. Die PKBS
verö�entlicht im Nachhaltigkeitsbericht
2019, dass sie 72 Unternehmen der
Kohleförderung und -verstromung aus
den Aktien- und Obligationenportfolien
ausschliesst, die mehr als 5% Umsatz mit
Kohle machen.

Gemäss Nachhaltigkeitsbericht 2019
erklärt die PKBS, “die gewichtete
Kohlensto�-Intensität der Aktienanlagen,
also die Exposition des Portfolios zu CO2-
intensiven Unternehmen (Tonnen
CO2eq/CHF Mio Umsatz), sei um knapp
25% tiefer als der vergleichbare Aktien-
Index”.  Diese Di�erenz sei insbesondere
durch den aktiven Ausschluss im
Kohlebereich erreicht worden. Weiterhin
habe die PKBS im Vergleich zu 2017 sta�
über 20% des Aktien- und
Obligationenportfolios aktuell nur noch
6% in klimarelevante Sektoren investiert.
Zu diesen klimarelevanten Anteilen zählen
die Sektoren fossile Energie, Automobil,
Lu�fahrt, Transport, Zement und Stahl.
Bei den Obligationen war die PKBS Ende
2019 im Vergleich zum Weltmarkt
praktisch nicht in Förderer der neben der
Kohle bedeutsamen fossiler
Energieträger Erdöl und Erdgas
investiert.

Seit März 2021 schliesst die PKBS
sämtliche Unternehmen aus dem Sektor
“fossile Energie” aus Risikoüberlegungen
aus.

Die PKBS identifiziert die
ausgeschlossenen Sektoren
unzweideutig:

Energiezubehör und Dienste für fossile
Energieträger
Erdöl und Erdgasförderung
Erdöl und Erdgas: Ausrüstung und
Dienste

https://www.pkbs.ch/fileadmin/user_upload/04_Ueber_uns/News_Dokumente/Nachhaltigkeitsbericht_2024_PKBS.pdf
https://www.klima-allianz.ch/beitrag/neues-rechtsgutachten-bestaetigt-pensionskassen-muessen-klimarisiken-beruecksichtigen/
https://www.pkbs.ch/fileadmin/user_upload/04_%C3%9Cber_uns/Verm%C3%B6gensanlagen/ESG_DOC_Leitbild_f%C3%BCr_eine_nachhaltige_Anlagepolitik.pdf
https://www.pkbs.ch/de/ueber-uns/vermoegensanlagen/nachhaltigkeit/
https://www.pkbs.ch/fileadmin/user_upload/04_%C3%9Cber_uns/Rechtsgrundlagen/02_Verm%C3%B6gensanlagen/Anlagereglement_PKBS.pdf
https://www.pkbs.ch/de/ueber-uns/vermoegensanlagen/nachhaltigkeit/
https://www.pkbs.ch/fileadmin/user_upload/04_%C3%9Cber_uns/Verm%C3%B6gensanlagen/ESG_DOC_ESG_Bericht.pdf
https://www.pkbs.ch/fileadmin/user_upload/04_%C3%9Cber_uns/Verm%C3%B6gensanlagen/ESG_DOC_ESG_Bericht.pdf
https://www.pkbs.ch/de/news/news-detail/nachhaltige-anlagepolitik-ausschluss-fossiler-energiesektor/


Seite 3/9 Pensionskasse Basel-Stadt PKBS

Erdöl, Erdgas und nicht erneuerbare
Brennsto�e
Integrierte Erdöl- und
Erdgasunternehmen
Exploration und Förderung
Erdöl und Erdgas: Ra�nierung und
Vermarktung
Erdöl und Erdgas: Lagerung und
Transport
Kohle und nicht-erneuerbare
Brennsto�e
Fossile Energieträger unkonventionellen
Ursprungs: Ölsand, Schieferöl und -gas,
Bohrungen in der Arktis, Pipelines für
unkonventionelles Öl und Gas.

Die PKBS erklärt, sie schliesse den Sektor
der fossilen Energieträger komple� aus,
weil sie sich aufgrund ihres geringen
Aktienanteils an diesen Unternehmen
nicht in der Lage sehe, das
wirtscha�liche Handeln dieser
Institutionen entscheidend zu
beeinflussen. Analysen der Transition
Pathway Initiative (TPI) hä�en
aufgezeigt, dass noch kein fossiler
Energiekonzern ein Emissionsziel hat, das
mit der Begrenzung des
Klimawandels auf 2°C übereinstimmt.
Diese Erkenntnis spreche dafür, dass
Energieunternehmen sich allein durch
Engagement kaum zu dem für die Pariser
Klimaziele notwendigen drastischen
Wandel bewegen lassen und deshalb in
einem zunehmend umweltfreundlichen
Umfeld nicht zukun�sfähig sind.

Schliesslich hä�en Performanceanalysen
gezeigt, dass der globale fossile
Energiesektor, gemessen am MSCI
Energieindex, per Ende 2020 über 10
Jahre (-3.1% p.a.) negativ und deutlich
schlechter rentiert hat als der gesamte
globale Aktienmarkt gemessen am MSCI
World Index (9.9% p.a.).

Der Dekarbonisierungserfolg der
Klimastrategie der PKBS wurde im
Nachhaltigkeitsbericht 2021 klar
bestätigt:

Die CO2-Intensität der Aktien liegt 42%
tiefer als der Weltmarktdurchschni�.
Die Obligationen
(Unternehmensobligationen und
Staatsobligationen) liegen um 67%
tiefer als der Weltmarkt. Über 99% der
CO2-Emissionen des
Obligationenportfolios stammen von

Staatsanleihen. Die
Unternehmensanleihen allein weisen mit
einer CO2-Intensität (Emissionen
bezogen auf den Umsatz) von 2.2
praktisch null finanzierte Emissionen
auf (Scope 1 und 2, ohne Scope 3).

Auch der aktuelle Nachhaltigkeitsbericht
2022 zeigt neue Erfolge auf:

Die CO2-Intensität der Aktien liegt 44%
tiefer als der Weltmarktdurchschni�.
Im Vergleich zur CO2-Intensität der
eigenen Aktien im Jahr 2019 hat die
PKBS eine Reduktion um 68% erzielt
und hat damit das Senkungsziel für
2030 der Bestimmungen des Target
Se�ing Protocol der UN convened Net
Zero Asset Owners Alliance bereits
heute erreicht.
Die Obligationen
(Unternehmensobligationen und
Staatsobligationen) gingen im Vergleich
zum Vorjahr um 16% zurück. Wiederum
stammt der weit überwiegende Anteil
der CO2-Emissionen und auch die
Reduktion von den Staatsanleihen.

Der Nachhaltigkeitsbericht 2024
informiert über folgende Aspekte:

Lag der Fussabdruck des
Aktienportfolios 2023 bei 38.6 Tonnen
pro investierter Million Franken, betrug
dieser Wert Ende 2024 41.3 Tonnen. Im
Vergleich mit der Benchmark (MSCI
ACWI) liegt der Fussabdruck des
Portfolios Ende 2024 34% unter der
Benchmark, 2023 betrug die Di�erenz
zum Weltaktienmarkt noch 43%.
Die gewichtete Kohlensto�ntensität
des PKBS-Aktienportfolios stieg innert
Jahresfrist von 82 auf 88 Tonnen CO2e
pro Million Franken und liegt damit 41%
unter der Benchmark (MSCI ACWI). Im
Vorjahr betrug die Di�erenz 51%.
Nur für 30% der Obligationen im PKBS-
Portfolio sind Klimadaten verfügbar. Bei
den Unternehmensanleihen ist aufgrund
des Fokus auf höchste Kreditqualität
mit Schweizer Bezug der CO2-
Fussabdruck mit 0.3 Tonnen CO2-
Emissionen pro investierte Million
Franken sehr tief.
Die Staatsanleihen weisen dafür –
wenig überraschend – einen umso
höheren produktionsbezogenen
Fussabdruck auf (248 Tonnen CO2-
Emissionen pro investierte Million
Franken). Da die PKBS nur in die Schweiz
und in skandinavischen Staaten
investiert ist, die sich im Hinblick auf die
Herausforderungen des Klimawandels

https://transitionpathwayinitiative.org/publications/48?type=NewsArticle
https://transitionpathwayinitiative.org/
https://www.pkbs.ch/fileadmin/user_upload/04_Ueber_uns/Downloads/06_Ueber_uns/PKBS_Nachhaltigkeitsbericht_2021.pdf
https://www.pkbs.ch/fileadmin/user_upload/04_Ueber_uns/News_Dokumente/PKBS_Nachhaltigkeitsbericht_2022.pdf
https://www.unepfi.org/net-zero-alliance/resources/target-setting-protocol-second-edition/
https://www.pkbs.ch/fileadmin/user_upload/04_Ueber_uns/News_Dokumente/Nachhaltigkeitsbericht_2024_PKBS.pdf
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engagieren und 2050 oder früher das
Ne�o-Null-Ziel erreichen wollen, ist die
bescheidene Datenbasis aber aktuell
vertretbar.
Die PKBS hält per Ende 2024 Green
Bonds mit einem Marktwert von 91.3
Millionen Franken (5.1% des
Obligationenportfolios). Die Schweizer
Börse anerkennt als Green Bonds nur
Anleihen, die in der «Green Bond
Database» der Climate Bonds Initiative
enthalten sind und welche die «Green
Bond Principles» der International
Capital Market Association (ICMA)
erfüllen.
Bei den Wandelanleihen zeigt sich wie
bereits im Vorjahr, dass die
Zusammensetzung des Portfolios
aufgrund der Abhängigkeit von neu
emi�ierten Anleihen viel stärker
schwankt als bei Aktien. Entsprechend
sind die Treibhausgasemissionen von
Jahr zu Jahr starken Schwankungen
ausgesetzt. Stiegen die
Treibhausgasemissionen und damit der
Fussabdruck 2023 deutlich an, gab es
2024 wieder einen starken Rückgang.
Der Fussabdruck sank von 122.3 auf
70.4 Tonnen CO2e pro Million
investierten Franken. Da diese
Anlageklasse mit Fonds umgesetzt
wird, ist der Einfluss der PKBS sehr
beschränkt. Trotzdem werden die
Vermögensverwalter durch
regelmässige Anfragen zu
Nachhaltigkeitsthemen dafür
sensibilisiert,

Mitgliedscha� in Vereinigungen für
Nachhaltigkeit
Die PKBS ist Mitglied des ETHOS
Engagement Pools Schweiz und des
ETHOS Engagement Pool International,
sowie von Swiss Sustainable Finance.

Seit Anfang 2019 ist sie zudem Mitglied
des Montreal Carbon Pledge und
verpflichtet sich somit den CO2-
Fussabdruck ihres Portfolios
regelmässig zu messen und zu
publizieren.

Im Frühjahr 2020 wurde die PKBS
Unterzeichnerin der UN Principles for
Responsible Investment. Sie verpflichtet
sich damit, ESG-Kriterien (Environmental,
Social, Governance) in ihrer Anlagepolitik
zu berücksichtigen und entsprechendes
Reporting zu betreiben.

Als Supporter seit April 2020 der
Empfehlungen der Task Force on Climate-
related Financial Disclosures der G20
(TCFD) ist die PKBS gewillt, von den
Unternehmen transparente
Informationen zu den Chancen und
Risiken des Geschä�smodells sowie zu
den klimabezogen Finanzrisiken
einzufordern und auch selbst
o�enzulegen.

Klimawirksames Engagement und
Stimmrechtsausübung (Ausland,
Schweiz)
Als Mitglied des ETHOS Engagement Pool
Schweiz hat sich die PKBS insbesondere
an zwei namha�en und erfolgreichen
Engagement-Initiativen beteiligt: im Falle
von Nestlé erwirkte Ethos das Say on
Climate, also die Vorlage der Konzern-
Klimastrategie an der
Generalversammlung 2021, und
veranlasste bei Holcim die Erstellung
eines Say on Climate Reports für die
Generalversammlung 2022.

Als Mitglied des ETHOS Engagement Pool
International war die PKBS insbesondere
am seit Juni 2018 laufenden,
mehrjährigen und nun abgeschlossenen
Verpflichtungsprogramm beteiligt, in
dem 8 europäische
Elektrizitätsunternehmen aufgefordert
wurden, sich auf eine kohlensto�arme
Zukun� vorzubereiten.

In diesem Rahmen wurde die PKBS auch
aktive Mitbeteiligte der von Investoren
geleiteten globalen Engagement-
Initiative Climate Action 100+, welche die
167 grössten Treibhausgasemi�enten
mit 80% der globalen CO2eq-Emissionen
anvisiert. Wichtige Handlungsachse
der Initiative ist:  “An important
component of company commitments
on climate change is the formation of
comprehensive business strategies that
fully align with the goals of the Paris
Agreement and reaching net-zero
emissions by 2050 or sooner”. Die im
ETHOS Engagement Pool International
gebündelten aktiven Pensionskassen
bringen sich gemäss den
Tätigkeitsberichten von Ethos als
“Participant” im Rahmen einer

https://www.ethosfund.ch/de/mitglieder-ethos-engagement-pools
https://www.ethosfund.ch/de/produkte-und-dienstleistungen/dialog-mit-den-unternehmen
https://www.sustainablefinance.ch/en/membersandpartners.html
https://montrealpledge.org/
https://www.pkbs.ch/fileadmin/user_upload/Aspekte/pkbs_aspekte_februar_2020.pdf
https://www.unpri.org/
https://www.fsb-tcfd.org/support-tcfd/
https://www.fsb-tcfd.org/publications/final-recommendations-report/
https://www.ethosfund.ch/de/mitglieder-ethos-engagement-pools
https://www.ethosfund.ch/de/news/say-on-climate-nestle-kommt-einer-forderung-von-ethos-entgegen
https://www.ethosfund.ch/de/news/say-on-climate-lafargeholcim-erfuellt-forderung-von-ethos
https://www.ethosfund.ch/de/produkte-und-dienstleistungen/dialog-mit-den-unternehmen
https://www.ethosfund.ch/de/news/ethos-und-eep-international-starten-engagement-programm-mit-acht-europaeischen-stromversorgern
http://www.climateaction100.org/
https://www.ethosfund.ch/de/produkte-und-dienstleistungen/dialog-mit-den-unternehmen
https://www.climateaction100.org/whos-involved/investors/
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Arbeitsteilung mit einer eigenen
Vertretung in den Unternehmensdialog
mit vereinbarten Unternehmen ein,
besprechen Zielvorgaben und
Massnahmen zur Zielerreichung und
rapportieren den Fortschri�. Wie die
Progress Reports der Climate Action
100+ zeigen, sind erste Fortschri�e bei
mehreren Unternehmen erkennbar. Der
Prozess, die Engagement-Arten und -
Tools, inhaltliche Forderungen,
Meilensteine und Fortschri�smessung
sind transparent festgelegt. Inhaltliche
Forderungen sind die Integration eine
Klima-orientierten Governanz in das
Business-Managementsystem der
Unternehmen (einschliesslich der
Ausrichtung des Lobbyings auf die
Unterstützung einer klimapositiven
Politik), die O�enlegung der Klimarisiken
gemäss den Empfehlungen der Task
Force on Climate-related Financial
Disclosures der G20 (TCFD) und die
Festlegung eines
Dekarbonisierungspfades über die
gesamte Wertschöpfungske�e, der in
Linie mit dem Klimaziel von 2°C des
Pariser Klimaabkommens ist.

Als Mitglied der Investor Decarbonization
Initiative von ShareAction ist die Kasse
zudem Teil der koordinierten Klima-
Dialogführung mit dem Ziel, dass
Unternehmungen 100 % erneuerbare
Energie verwenden, ihre Energiee�zienz
steigern und auf elektrische Mobilität
umsteigen. Im Jahr 2022 wurden die
Engagements mit dem neuen Fokus auf
europäische Chemieunternehmen
vertie�. Durch das gemeinsame
Au�reten von rund 135 internationalen
Investoren sollen die Unternehmen zu
ehrgeizigen, wissenscha�sbasierten
Reduktionszielen inklusive Scope 3-
Emissionen motiviert werden. Im Rahmen
des Engagements werden auch Fragen
gestellt nach dem Beitrag, den
biobasierte Materialien und Brennsto�e,
Wassersto� oder sogenannte Carbon
Capture, Utilization and Storage (CCUS)-
Technologien zur Verringerung der
Emissionen leisten können.

Die Unterzeichnung des 2021 Global
Investor Statement to Governments on
the Climate Crisis, organisiert durch den
globalen Zusammenschluss The Investor
Agenda, sendete ein starkes Signal an die
Regierungen und die Politik aller Länder.
Über 450 globale Investoren, darunter
führende institutionelle Anleger, fordern
die Regierungen auf, die immer
krisenha�er wirkende Lücke in den
Gesetzgebungen zur Erreichung des
1.5°C-Ziels des Pariser Klimaabkommens
zu schliessen.

Weiterhin wurde 2022 erstmals die
Biodiversität angegangen. Gestartet
wurden ein direktes Engagement,
welches die Abholzung in der Rindfleisch-
und Soja-Wertschöpfungske�e
reduzieren soll, sowie ein Kollektiv-
Engagement mit dem Ziel, über den
Dialog mit Behörden und Verbänden in
Brasilien und Indonesien die Abholzung zu
begrenzen. Im Fokus des direkten
Engagements stehen sieben
Unternehmen in Brasilien, den USA und
Europa vor dem Hintergrund, dass die
Abholzung tropischer Regenwälder für
die Rindfleisch- und Sojaproduktion ein
Treiber des Klimawandels und des
Biodiversitätsverlusts ist. Ziele des
Engagements sind etwa Nicht-
Abholzungs-Verpflichtungen sowie eine
vollständige Rückverfolgbarkeit in der
Lieferke�e. Zudem richtet sich Ethos im
Rahmen eines von der
Nichtregierungsorganisation Tropical
Forest Alliance und dem
Weltwirtscha�sforum (WEF)
koordinierten Policy Engage- ments
gemeinsam mit anderen Investoren an
die Regulierungsbehörden in Brasilien,
Indonesien und den Verbraucherländern.
Ethos ist Mitglied der Arbeitsgruppe, die
mit den brasilianischen Behörden den
Dialog aufnimmt, um die Abholzung zu
begrenzen.

Seit Januar 2019 verpflichtet sich die
PKBS zudem, ergänzend zu ihrer
Stimmrechtwahrnehmung bei rund 200
Firmen im Inland, bei den rund 250
grössten kotierten ausländischen
Unternehmen (Europa, Nordamerika,
Japan) ihre Aktionärsstimmrechte

https://www.climateaction100.org/progress/progress-update/
https://www.fsb-tcfd.org/publications/final-recommendations-report/
https://shareaction.org/decarbonise/
https://theinvestoragenda.org/focus-areas/policy-advocacy/
https://theinvestoragenda.org/about-the-agenda/
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auszuüben. Sie setzt dies via
Dienstleistung von Ethos um und
berichtet transparent über ihr
Abstimmungsverhalten. Daraus geht
hervor, dass sie dank der ESG- und
klimapositiven Abstimmungspolitik von
Ethos bei den klimanegativen
Unternehmen (insbesondere Erdöl- und
Erdgasfirmen) alle klimafreundlichen
Anträge gegen das Management
unterstützt hat. Wie aus dem
Nachhaltigkeitsbericht 2022 hervorgeht,
ist das Proxy Voting der PKBS auch
maximal ESG-wirksam.

Gemäss Nachhaltigkeitsbericht 2024,
waren von den 1190 Unternehmen im
Aktienportfolio der PKBS 841
Unternehmen Teil der Aktivitäten der
beiden Engagement Pools. Deren
Kapitalwert entspricht 92.3% des
gesamten Aktienvermögens. In der
Schweiz liefen Gespräche mit 137 von 138
Unternehmen, womit Engagement-
Aktivitäten nahezu 100% des Vermögens
erfasst haben. Im ausländischen
Aktienportfolio sind 87.1% des
verwalteten Vermögens durch
EngagementAktivitäten des EEP
International abgedeckt. Dabei wird mit
über 590 internationalen Unternehmen,
in welche die PKBS investiert ist, ein
Dialog geführt.

Ethos Engagement Pool International
(EEP International) konnte 2024 die
direkte Kampagne zur Zwangsarbeit in
den Lieferke�en europäischer ICT-
Unternehmen nach vier Jahren Arbeit
abschliessen. Alle sechs Unternehmen
waren o�en für den Dialog. Vier dieser
Unternehmen (Nokia, Ericsson, ASML und
NXP) konnten das Problem sogar lösen
und haben geeignete Massnahmen
umgesetzt.

Im vergangenen Jahr gab es für den EEP
Schweiz und die PKBS als unterstützende
Investorin mehrere positive
Entwicklungen: 2024 haben 29 kotierte
Schweizer Unternehmen – im Vorjahr
waren es erst 13 – auf Ebene Scope 1+2
eine transparente Klimastrategie
verö�entlicht. Für Scope 3 weisen 17
(Vorjahr: 7) Unternehmen eine solche
Strategie aus.

Im Juni 2024 initiierte die
Aktionärsinitiative Principles for
Responsible Investment (PRI) die neue
Kollektivinitiative Spring zu den Themen
Biodiversität, Umweltauswirkungen und
Abholzung. 224 Investoren mit einem
verwalteten Vermögen von insgesamt 16
Billionen USD unterstützen die Initiative.
81 dieser Investoren übernehmen den
Dialog mit den Unternehmen, während die
restlichen Investoren wie die PKBS die
Initiative mit ihrem Namen und ihren
verwalteten Vermögen unterstützen. Im
Fokus des Engagements stehen 60
Unternehmen aus den Sektoren
Landwirtscha�, Nahrungsmi�el und
Konsumgüter, Automobil, Finanzen,
Chemie und Bergbau. Im dri�en Quartal
2024 wurden in einem ersten Schri�
Dialoge mit Firmen wie Bayer, BMW,
Carrefour, Clariant, Mercedes, Nissan,
Pirelli und Toyota aufgenommen.
Zielsetzung der Initiative ist,
Unternehmen und Regierungen zu einem
positiven Beitrag zur Natur zu bewegen.
Zum Start der Kampagne steht die
Bedrohung durch die Abholzung der
Wälder und durch die Verschlechterung
der Bodenqualität im Zentrum.

Messung des CO2-Fussabdrucks oder
des finanziellen Klimarisikos mit
Szenarioanalyse
Mit der Mitgliedscha� im Montreal
Carbon Pledge hat sich die PKBS
verpflichtet, den CO2-Fussabdruck ihrer
Portfolien regelmässig zu messen und zu
publizieren. Sie hat, wie aus dem
Nachhaltigkeitsbericht 2019 hervorgeht,
bereits damals sowohl das PACTA-Tool
des BAFU für die Ermi�lung der
Klimakompatibilität ihrer Aktien und
Obligationen eingesetzt als auch die CO2-
Intensität ihrer Aktien ermi�elt (s.oben).

Gemäss den Nachhaltigkeitsberichten
2021 und 2022 hat die PKBS den
Dienstleister yourSRI (von CSSP, heute
FEfundinfo) mit den Messungen
beau�ragt.

Planung weitergehender Massnahmen
zur Dekarbonisierung auf
Portfolioebene

https://www.pkbs.ch/de/ueber-uns/vermoegensanlagen/nachhaltigkeit/stimmrechte/
https://www.pkbs.ch/fileadmin/user_upload/04_Ueber_uns/News_Dokumente/PKBS_Nachhaltigkeitsbericht_2022.pdf
https://montrealpledge.org/
https://www.pkbs.ch/fileadmin/user_upload/04_%C3%9Cber_uns/Verm%C3%B6gensanlagen/ESG_DOC_ESG_Bericht.pdf
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/klima/fachinformationen/klima-und-finanzmarkt.html
https://www.pkbs.ch/fileadmin/user_upload/04_Ueber_uns/Downloads/06_Ueber_uns/PKBS_Nachhaltigkeitsbericht_2021.pdf
https://yoursri.com/welcome-to-yoursri
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Dank ihres Ausschlusses der
Unternehmen der fossilen Energien, ihrer
umfassenden ESG-Integration in den
Anlageprozess und mit ihrem Willen, den
CO2-Fussabruck ihrer Anlage periodisch
zu messen, liegt die PKBS auf einem Pfad,
der als in Linie mit den Zielen des Pariser
Klimaabkommens eingestu� werden
kann – max. 1.5°C bis 2050.

Schlussfolgerung:
Nachhaltige und klimaverträgliche
Pensionskasse:

Seit Anfang 2019 umfassende
Nachhaltigkeitspolitik und Entfernung
der Kohleproduzenten und der
Kohleverstromer (Aktien, Obligationen).
Seit Anfang 2020 Erweiterung der
Nachhaltigkeitspolitik um eine neue
Klimarisikostrategie und massive
Reduktion der Unternehmen in den
Sektoren fossile Energie, Automobil,
Lu�fahrt, Transport, Zement und Stahl
um zwei Dri�el (Aktien, Obligationen).
Seit März 2021 Ausschluss sämtlicher
Unternehmen des Sektors fossile
Energieträger (Aktien, Obligationen).
Mit dem Nachhaltigkeitsbericht 2021,
Erfolgsnachweis der umfassenden
ESG-Integration in den Anlageprozess:
die CO2-Intensität der Aktien liegt 42%
tiefer als der Weltmarktdurchschni�,
während die
Unternehmensobligationen praktisch
keine CO2-Emissionen finanzieren.
Der Nachhaltigkeitsbericht 2022 zeigt
eine Dekarbonisiersleistung von 68%
auf den Aktien und
Unternehmensobligationen im Vergleich
zu Ende 2019 auf, womit die PKBS das
Ziel des Target Se�ing Protocol der UN
convened Net Zero Asset Owners
Alliance für 2030 bereits heute erreicht
hat.
Aktive Aktionärseinflussnahme im
Rahmen des ETHOS Engagement Pool
International, insbesondere auch mit
aktiver Teilnahme an der Climate Action
100+, und des ETHOS Engagement
Pools Schweiz.

Tendenz 2020-2023:
Bewertung: sehr viel besser

Kommentar Klima-Allianz

Mit ihren Anfang 2019 eingeführten Grundsätzen zur
Nachhaltigkeit, mit ihrer Anerkennung der
Klimarisiken durch ihren erfolgreichen
Dekarbonisierungschri�e und mit ihrem sehr
transparent dokumentierten Engagement, sowie mit
ihrer regelmässigen Messung des CO2-Fussabdrucks
liegt die PKBS mit ihren Aktien und Obligationen auf
einem Pfad, der als in Linie mit den Zielen des Pariser
Klimaabkommens eingestu� werden kann – max.
1.5°C bis 2050.
Der eingeschlagene Pfad der PKBS ist mit den
konkreten Massnahmen zur Dekarbonisierung der
Aktien und Unternehmensobligationen gut im
Einklang mit den aktuell fortgeschri�ensten
Bestimmungen des Target Se�ing Protocol der UN
convened Net Zero Asset Owners Alliance.
Gemäss dem Target Se�ing Protocol der UN
convened Net Zero Asset Owners Alliance ist
ebenfalls das Hochfahren des “Impact Investing”
(Climate Solution Investment/Financing Transition
Investments) empfohlen.
Schliesslich empfiehlt das Target Se�ing Protocol der
UN convened Net Zero Asset Owners Alliance ein
starkes “Policy engagement”: umgesetzt auf die
Vorbildrolle der PKBS als gewichtige Pensionskasse
könnte etwa die Einflussnahme auf den
Branchenverband ASIP der Pensionskassen Wirkung
zeigen, um dessen Engagement für die Ziele des
Pariser Klimaabkommens und der Sustainable
Development Goals mit einer proaktiven und
initiativen Politik zu erwirken – mit ASIP-
Brancheninitativen, mit Aufrufen an die Politik, mit
politischen Stellungnahmen zu aktuellen Fragen der
Umlenkung der Finanzflüsse und mit entsprechenden
Abstimmungsempfehlungen. Weiterhin bestünde ein
Bedarf für einen proaktiven ö�entlichen Einsatz für
die umfassende regulatorische Verpflichtung durch
den Bund von Unternehmen in der Schweiz, damit
diese ein ESG- und Klima-Reporting praktizieren,
welches vollständig kompatibel mit der zukün�igen
Corporate Sustainability Reporting Directive
(CSRD) der EU ausfallen sollte. Dies spart Kosten für
die Datenbescha�ung.

Politische Aktivitäten
2015: Anzug Nora Bertschi (Grüne) und
Konsorten im Kantonsparlament, für den
Ausstieg der PKBS aus fossilen Energien.
Im Parlament der Regierung zur Prüfung
überwiesen (2016).

2017: Die Delegiertenversammlung des
VPOD Region Basel verabschiedet
Resolution „PKBS – Divestment jetzt“.

2017: fossil-free.ch Regionalgruppe Basel
startet Kampagne und ö�entliche
Petition für Divestment durch die PKBS.

Januar 2018: In ihrer Antwort zum Anzug
Nora Bertschi sagt die Regierung aus, die
PKBS werde sich „in den nächsten beiden
Jahren verstärkt mit dem Thema C02
auseinandersetzen und mögliche
Umsetzungen der gewonnenen

https://www.pkbs.ch/de/ueber-uns/vermoegensanlagen/nachhaltigkeit/
https://www.pkbs.ch/de/ueber-uns/vermoegensanlagen/nachhaltigkeit/klimawandel/
https://www.pkbs.ch/de/news/news-detail/nachhaltige-anlagepolitik-ausschluss-fossiler-energiesektor/
https://www.pkbs.ch/fileadmin/user_upload/04_Ueber_uns/Downloads/06_Ueber_uns/PKBS_Nachhaltigkeitsbericht_2021.pdf
https://www.pkbs.ch/fileadmin/user_upload/04_Ueber_uns/News_Dokumente/PKBS_Nachhaltigkeitsbericht_2022.pdf
https://www.unepfi.org/net-zero-alliance/resources/target-setting-protocol-second-edition/
https://www.ethosfund.ch/de/produkte-und-dienstleistungen/dialog-mit-den-unternehmen
http://www.climateaction100.org/
https://www.ethosfund.ch/de/mitglieder-ethos-engagement-pools
https://www.unepfi.org/net-zero-alliance/resources/target-setting-protocol-second-edition/
https://www.unepfi.org/net-zero-alliance/resources/target-setting-protocol-second-edition/
https://www.unepfi.org/net-zero-alliance/resources/target-setting-protocol-second-edition/
https://www.asip.ch/de/
https://ec.europa.eu/info/publications/210421-sustainable-finance-communication_en#csrd
https://uploads.strikinglycdn.com/files/e5d06fe8-82e8-48d4-ac0d-0f366a003b4f/BS%2002_2016%20Vorstoss%2015.5560.01%20Bertschi%20Nora.pdf
https://uploads.strikinglycdn.com/files/e5d06fe8-82e8-48d4-ac0d-0f366a003b4f/BS%2002_2016%20%C3%9Cberweisung%20Vorstoss%20Bertschi%20Nora%20an%20Regierungsrat.pdf
https://uploads.strikinglycdn.com/files/e5d06fe8-82e8-48d4-ac0d-0f366a003b4f/VPOD%20PKBS%20resolution.pdf
https://www.radiox.ch/15-portrait-fossil-free-ch/
https://www.facebook.com/fossilfree.ch/posts/1851249811804389
https://uploads.strikinglycdn.com/files/5d09ff0b-eb39-45ac-8904-18b3f8f4d9c2/BS%2001_2018%20PKBS%20Bertschi%20RR-Antwort.pdf
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Erkenntnisse in den Anlageprozess
prüfen“. Sie beantragt, den Vorstoss für
weitere zwei Jahre stehen zu lassen (also
nicht als erledigt abzuschreiben). Dies
wird vom Parlament bestätigt.

September 2018: Die fossil-free.ch
Regionalgruppe Basel und Versicherte
der PKBS reichen mit einer Aktion vor Ort
die ö�entliche Petition ein.

März 2019: Motion Nicole Amacher (SP)
und Konsorten „betre�end Basel pro
Klima: Nur noch zukun�sorientiert
investieren“. Betre�end der
Pensionskasse lautet die Forderung: Die
PKBS „verpflichtet sich ab sofort dazu,
die TCFD-Richtlinien umzusetzen und eine
Klimastrategie zu verö�entlichen, welche
aufzeigt, wie alle ihre Anlagen ab 2030
ne�o-null-CO2- Emissionen emi�ieren
(inklusive Scope 3).“

Mai 2019: Der Grosse Rat lehnt die
Motion Amacher äusserst knapp ab, mit
Stichentscheid des bürgerlichen
Präsidenten.

März 2019: die Interpellation Mustafa
Atici (SP) „betre�end Green New Deal:
Klimanotstand als Chance und
Herausforderung“ fragt u.a. nach dem
Zeitplan für die Desinvestition der
Unternehmen der fossilen Energieträger
durch die PKBS.

April 2019: Der Regierungsrat geht in
seiner Antwort auf die Interpellation
Mustafa Atici nicht auf die nach dem
Zeitplan des Ausstieges aus fossilen
Unternehmen ein. Er fasst einzig die
bereits auf der Website der PKBS
zugänglichen Massnahmen zusammen.

September 2019: die Interpellation Tonja
Zürcher (Grünes Bündnis) „betre�end die
Verantwortung des Finanzplatzes für die
Klimakrise“ fragt, bis wann u.a. die PKBS
die vollständige Dekarbonisierung
einleiten und bis wann abschliessen
werde. Weiterhin fragt die Interpellantin,
was die Regierung unternehme, um die
O�enlegung der getätigten Investitionen
betre�end umweltschädliche und
klimazerstörerische Geschä�e zu

erwirken und ihre Finanzflüsse in Einklang
mit einer klimagerechten Entwicklung zu
bringen.

September 2019: Die Regierung geht in
ihrer Antwort auf die Interpellation Tonja
Zürcher, was die PKBS betri�t – wie bei
der Interpellation Mustafa Atici –
wiederum nicht auf die gestellten Fragen
ein und fasst die schon bekannten
Massnahmen der Pensionskasse
zusammen.

Dezember 2019: Der Regierungsrat
beantragt dem Parlament, den Anzug
Nora Bertschi (Grüne) und Konsorten aus
dem Jahre 2015 (siehe oben) als erledigt
abzuschreiben. Er fasst als Begründung
die aktuelle Nachhaltigkeitspolitik der
PKBS zusammen, wie auf der Website der
Kasse verö�entlicht. Immerhin leitet die
Exekutive ein neues Element in der
Kommunikation der Kasse weiter: „Die
PKBS verfolgt die Entwicklungen im
Bereich Klimawandel und Klimaschutz
laufend und passt ihre Massnahmen bei
Bedarf an neuste Entwicklungen an. Der
Ausschluss weiterer fossiler Bereiche ist
möglich. Divestments benötigen eine
umfassende Entscheidungsgrundlage
hinsichtlich Klima- und Portfolionutzen
(insbesondere Diversifikation), Risiken,
Kosten und Umsetzungsmöglichkeiten.
Diese Aspekte werden im
Entscheidungsprozess der PKBS
sorgfältig geprü� und abgewogen.“

Dialog zwischen Versicherten und
Kasse
 

Kontaktgruppe PKBS DIVEST

Februar 2018: die Kontaktgruppe PKBS
DIVEST sendet im Namen der PKBS-
Teilnehmenden bei renten-ohne-risiko.ch
ein Schreiben an den Verwaltungsrat.
Dieses umfasst Fragestellungen zu
Messung und Berichtersta�ung der
Klimaverträglichkeit, zur Strategie im
Umgang mit den finanziellen Klimarisiken,
zu den Ausschlusskriterien, zum
Investor’s Engagement und zur
Einbindung der Destinatäre. Die Eingabe

https://uploads.strikinglycdn.com/files/5d09ff0b-eb39-45ac-8904-18b3f8f4d9c2/Basler%20Pensionskasse%20wird%20sauberer,%20aber%20eben%20nur%20langsam%20%E2%80%93%20TagesWoche.pdf
http://fossil-free.ch/
https://www.facebook.com/fossilfree.ch/posts/2124452007817500
http://grosserrat.bs.ch/dokumente/100389/000000389406.pdf?t=155323292820190322063528
https://www.fsb-tcfd.org/publications/final-recommendations-report/
https://www.carbon-connect.ch/de/loesungen/analyse/co2-bilanz/
http://www.grosserrat.bs.ch/media/files/ratsprotokolle/vollprotokoll_2019-05-08.pdf?t=157125730820191016222148
http://www.grosserrat.bs.ch/dokumente/100389/000000389368.pdf?t=157839248720200107112127
http://www.grosserrat.bs.ch/dokumente/100389/000000389604.pdf?t=157839265020200107112410
http://www.grosserrat.bs.ch/dokumente/100390/000000390336.pdf?t=157839299620200107112956
http://www.grosserrat.bs.ch/dokumente/100390/000000390560.pdf?t=157839299620200107112956
https://uploads.strikinglycdn.com/files/e5d06fe8-82e8-48d4-ac0d-0f366a003b4f/BS%2002_2016%20Vorstoss%2015.5560.01%20Bertschi%20Nora.pdf
http://renten-ohne-risiko.ch/
https://uploads.strikinglycdn.com/files/67cdce5d-1251-47f0-bd43-0f5028d6e317/PKBS%20DIVEST%20Schreiben%20180205.pdf
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von PKBS DIVEST besteht zudem auf
einer klaren und transparenten
Ausstiegsstrategie aus Anlagen in fossile
Unternehmen.

März 2018: die PKBS geht in ihrer
Antwort nicht auf die Fragen von PKBS
DIVEST ein. Sie schreibt nur, dass sie sich
in den nächsten beiden Jahren vermehrt
„auf konzeptioneller Basis mit dem
Thema ESG im Rahmen eines Projektes
auseinandersetzen und mögliche

Umsetzungen der gewonnenen
Erkenntnisse im Anlageprozess prüfen
wolle“.

Februar 2019: die Gruppe PKBS DIVEST
stellt fest, dass die Pensionskasse
nunmehr Unternehmen ausschliesst, die
mehr als 5% ihres Umsatz mit der
Kohleförderung erzielen. Sie anerkennt,
dass damit ein erster Schri� in die
richtige Richtung erfolgt ist.


